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Hof und Perfonalnachrichten
vormittag hörte der Kaiſer iman t Lic des Kriegsminiſters

des Militärkabinets
ndet in der Jaspis

Verlin 2 J uijs die planmäßigen Vorträgeza heiſendorff ung des Chefs

7 UhrGenerals v Hahnke Abends um
is das übliche Mahl für die kommangallerie der en Wkt Der National Zeitung zufolge

eder ehe abermals am Mittwoch den Staatsminiſter
v Marſchallm Hefe des neuen Jahres 1896 am dieſſeitigen

Hofe die geſtern mit der ruhen bei den kaiſerlichen
Majeſtäten begonnen haben ſind des weiteren wie folgt feſt
eſetzt worden Freitag den 17 Jan Feſt des hohen Ordensdon Schwarzen Adler Sonnabend den 18 Jan Feier der

25 jährigen Wiederkehr der Kaiſerproklämation L erſailles
Sonntag den 19 Jan Krönungs und Ordensfeſt Mittwoch

Große Cour bei den Majeſtäten Montag den
27 Jan Feſt des Geburtstages des Kaiſers Mittwoch den29 Jan Ball bei den eher Majeſtäten im Schloß Mitt
woch den 5 Febr Kleiner Ball im Schloß Mittwoch den
12 Febr Subſkriptionsball Dienstag den 18 Febr Faſt
nachtsball im Schloß

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſich der
Nordd Allg Ztg zufolge am Donnerstag nach dem Neuen

Palais zum Vortrage beim Kaiſer begeben

Die Feier des 18 Januar
Berlin 1 Jan An der am 18 d M ſtattfindenden

Feier des 25 jährigen Gedenktages der Kaiſer Proklamation in
Verſailles werden auf Allerhöchſten Befehl Abordnungen der
jenigen Regimenter theilnehmen deren Chef des Hochſeligen
Kaiſers Wilhelm I Majeſtät geweſen ſowie deren Chef der
Kaiſer ſelbſt iſt und zwar des 1 Garde Regiments z des

Grenadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV 1 Pom
merſches Nr 2 des Grenadier Regiments König Wilhelm I
2 Weſtpreußiſches Nr 7 des Leib Grenadier Regiments

König Friedrich Wilhelm III J Brandenburgiſches Nr 8
des 2 Badiſchen Grenadier Regiments Kaiſer Wilhelm I
Nr 110 des Jnfanterie Regiments Kaiſer Wilhelm r Groß
röggc Heſſiſches Nr 116 des KönigsJnfanterie Regiments
r 145 des Regiments der Garde du Corps des Leib Garde

r n des LeibKüraſſier Regiments Großer
urfürſt Schleſiſches Nr 1 des 1 Leib HuſgrenRegiments

Nr 1 des 2 LeibHuſaren Regiments Kaiſerin Nr 2 des
HuſarenRegiments König Wilhelm I 1 Rheiniſches Nr 7
des Königs Ulanen Regiments 1 Hannoverſches Nr 13
des 1 Garde Feld Artillerie Regiments des Königlich
Bayriſchen 6 Jnfanterie Regiments Kaiſer Wilhelm König
von Preußen des Königlich Bayriſchen 1 Ulanen Regiments
Kaiſer Wilhelm II König von Preußen des Königlich
Sächſiſchen 2 Grenadier Regiments Nr 101 Kaiſer Wilhelm
König von Preußen und des Königlich Württembergiſchen
Jnfanterie Regiments Kaiſer Wilhelm König von Preußen
F Württembergiſches Nr 120 beſtehend aus dem Regiments

ommandeur 1 Lieutenant 1 Fahne des Regiments bezw der
Standarte nebſt Fahnen bezw Standartenträger und außerdem
1 Unteroffizier Die von auswärts hier eintreffenden Fahnen
und Standarten ſollen am 17 d M auf dem Potsdamer
Bahnhofe geſammelt und demnächſt von einer Compagnie des
2 Garde Regiments zu Fuß nach dem königlichen Schloſſe
abgebracht werden Nach der Feier im königlichen Schloſſe
am 18 d M wird bei einigermaßen günſtigem Wetter vor
dem Kaiſer eine Parade der hieſigen Garde Truppen ohne
Rekruten wobei alles zu Fuß erſcheint ſtattfinden

den 22 Jan

Die vierten Bataillone
Den berliner Blättern zufolge haben die kommandirenden

Generale am 30 Dezember die Umgeſtaltung der vierten
Bataillone eingehend erörtert Beſtimmte Entſcheidungen ſind
d nicht getroffen ſind aber in den nächſten Wochen zu er

rten
Auch bei dem Neujahrsempfange verweilte der Kaiſer wie

die NationalZtg erfährt in der Anſprache an die komman
direnden Generale längere Zeit bei der Frage der vierten
Bataillone deren Ausgeſtaltung ihm beſonders am Herzen
liege Dann kam er auf die Kaiſermanöver und theilte
mit daß auch in dieſem Jahre wieder ſolche in größerem
Stil abgehalten werden ſollen

Zur Verhaftung des Freiherrn von Hammerſtein
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Sicherem Vernehmen

nach ergiebt ſich aus den beim Auswärtigen Amte eingegangenen
ausführlichen Berichten der kaiſerlichen Geſandtſchaft
in Athen daß eine Bezeichnung des Freiherrn v Hammer
ſtein als Anarchiſt von keiner Seite ſtattgefunden hat Die
Beamten des deutſchen Konſulats hatten bereits auf Grund
der Photographie die Identität des Dr Herbert mit dem Be
ſchuldigten für höchſt wahrſcheinlich erachtet Nachdem Polizei
kommiſſar Wolf am 25 Dezember in Athen eingetroffen war
und die Identität feſtgeſtellt hatte beantragte der kaiſerliche
Geſandte Frhr v Pleſſen im e des Auswärtigen
Amts die Verhaftung und Ausl eferung des Frei
herrn v Hammerſtein auf Grund der im Haftbefehl
verzeichneten Strafthaten Die griechiſche Regierung lehnte
beide Verlangen mit dem Hinweis auf die be
ſtehende Geſetzgebung ob verfügte jedoch die poli eilliche
Aus weiſung des Frhrn v Hammerſtein mit Rückſicht auf
die Schwere der ihm zur Laſt gelegten Verbrechen In
S ws dieſer Ausweiſung wurde Frhr v Berg am
27 Dezember nachmittags auf das nach Brindiſi gehende
falieniſche Poſtdampfſchiff Peloro gebracht auf dem ſich
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2 ſegrmſfor Wolf zur Ueberwachung des Beſchuldigten
einſchiffte

Die Familie des Freiherrn v Hammerſtein befindet ſich
wie einem berliner Blatte berichtet wird augenblicklich in
rößter Noth in Athen wohin ſe vor einigen Tagen vonStellen übergeſiedelt war Daß ſie um die Vergehungen

Hammerſtein s wußte geht aus Briefen hervor die Hammer

ſtein s Gattin die infolge aller Aufregungen erkrankte an
berliner Verwandte gerichtet hat Letztere wollen in befreundeten
Kreiſen eine Sammlung veranſtalten deren Ergebniß durch
Vermittlung der dentſchen Geſandtſchaft in Athen der Familie
Hammerſtein s zugeſtellt werden ſoll Die Rückkehr der Familie
nach Berlin wird hierauf alsbald erfolgen Jntereſfant iſt
der Schlußſatz eines Briefes der Frau v Hammerſtein an
eine berliner Freundin Er lautet Mein Mann iſt als
Betrogener zum Betrüger geworden Wir haben
alles verloren Leider wird es einen Skandalprozeß geben
aber er wird vielen noch unangenehmer ſein als
mir und meinem Manne der keine Rückſichten
nehmen wird

Aus unſeren Kolonien
Der Gouverneur v Wiſſm ann berichtete im Kol Bl,

über den Verlauf der Expedition gegen Haſſan bin Omari
Wir entnehmen dem Bericht folgendes

Mit der Gefangennahme Haſſan s iſt die Angelegenheit wie
es ſcheint noch nicht erledigt Es wird nöthig ſein ſeine An
hänger zu beſtrafen und ich habe mich mit den von dem Com
mandeur der kaiſerlichen Schutztruppe zu dieſem Zwecke in Aus
ſicht genommenen Maßnahmen einverſtanden erklärt Jch werde
ferner übermorgen ſelbſt nach Kilwa gehen um dort eine Unter
ſuchung einzuleikten Es ſind in Haſſan s Beſitze zahlreiche Briefe
gefunden worden welche zur Entdeckung von Anhängern Haſſan s
führen werden Unter anderen ſind die beiden Akidas von
Kilwa Makran bin Schande und Abdalla bin Omari denen es
bisher gelungen war die Rolle treueſter Diener des Gouverne
ments durchzuführen ſchwer kompromittirt Beſtätigt ſich der
Verdacht daß ſie doppeltes Spiel geſpielt haben ſo müſſen ſie
ſtreng beſtraft werden Auch den Jndern ſcheint nachgewieſen
werden zu können daß ſie trotz des Verbotes jeglicher Verbin
dung mit Haſſan doch noch mindeſtens Handeclsbeziehungen zu
ihm unterhalten haben

Von Kilwa beabſichtige ich mich weiter nach Lindi zu be
geben um die dortigen Verhältniſſe zu regeln Jch nehme an
daß ſich dies nach der Gefangennahme und Hinrichtung Haſſan s
auf friedlichem Wege erreichen läßt Die Lage dort iſt die
folgende Jch hatte Ende September v J dem Führer der
9 Compagnie in Lindi Lieutenant Strentzler den Auftrag ge
geben mit 60 Askari eine Orientirungsreiſe um das Matſchemba
gebiet zu unternehmen um die beſten Anmarſchwege an das
Häuptlingsdorf Luagalla auszukundſchaften und Verhandlungen
mit den umwohnenden Häuptlingen zu führen Dieſer Zug war
von gutem Erfolge gekrönt Gleich darauf zeigte ſich Mat
ſchemba mit dem der Walli von Lindi Abdelkader ſich in Ver
bindung geſetzt hatte zu Friedensunterhandlungen geneigt und
ſchickte ſogar eine Reihe ſeiner Verwandten als Geſandtſchaft
Da ich mich aber mit Matſchemba erſt nach der Beſtrafung
Haſſan s einlaſſen wollte ließ ich ihm ſagen ich würde mit ihm
nur verhandeln wenn er ſelbſt zur Küſte käme Gleichzeitig
kam die Meldung daß die Magwangwara erſchienen ſeien und
bereits einige Dörfer Matſchambas verbrannt hätten Sie ver
langten gemeinſam mit uns gegen Matſchamba zu fechten Jn
den erſten Tagen dieſes Monats ſind die Magwangwara wieder
r Von dem Eindruck den die Gefangennahme Haſſan s

daſchemba gemacht hat habe ich bisher noch keine Nachricht
erhalten

Das Kol Bl berichtet weiter daß der Stationschef von
Kilosza Compagnieführer v El pons mit Genehmigung des
Gouvernenurs v Wiſſmann Fried ensverhandlungen
mit dem Sultan Quawa dem Oberhäuptling der
Waheheſtämme angeknüpft hat Die Verhandlungen
haben zu einem befriedigenden Abſchluß geführt Zu den
Friedensbedingungen gehören folgende Quawa giebt ſämmt
lichen in ſeinem Lande bisher noch zurückgehaltenen Kriegs
gefangenen ohne Unterſchied des Geſchlechts und Stammes
die Freiheit zurück ohne ſeitens dieſer oder ihrer Angehörigen
Entgelt in irgend einer Art zu beanſpruchen Quawa ver
pflichtet ſich alles noch in ſeinem Lande befindliche aus der
Zelewski Expedition herrührende Kriegsmaterial Waffen er
auf der Station Kilosza abzuliefern

Endlich iſt Nachrichten zufolge die dem kaiſerl Gouverneur
v Wiſſmann zugegangen ſind der Mörder Emin Paſchas
Hamadi Bin All nicht wie bisher angenommen wurde
gegen die Belgier gefallen Es wird vermuthet daß er beab
ſichtigt nach Sanſibar oder Maskat zu flüchten und daß er
daher irgendwo an der deutſchen Küſte verfuchen wird ſich
unter falſchem Namen und mit nach Möglichkeit verändertem
Aeußeren vielleicht auf Fiſcherkanoes nach Sanſibar einzu
ſchiffen Der kaiſerliche Gouverneur hat daher wie das
Kol Bl berichtet die Bezirksämter anugewieſen bei jedem den
Bezirk paſſirenden Araber deſſen Identität feſtſtellen zu
laſſen üm den Mörder wenn irgend möglich abzu
faſſen

Das Preußiſche Nationalvermögen
Wenn an der Hand der Ergebniſſe der Veranlagung zur

Ergänzungsſteuer der Geſammtbetrag des Vermögens in
Preußen auf 80 Pkillionen Mark
Zahl doch keineswegs gleichbedeutend init dem Betrage des
ganzen preußiſchen ationalvermögens Denn jene Zahl be
zieht ſich nur auf diejenigen Kategerien von Vermögen welche ent
weder der Ergänzungsſteuer unkerliegen oder ihr doch hei ver
änderten Umſtänden unterliegen könnten Dies iſt aber nur
bei demjenigen Vermögen der Fall welches entweder werbend
angelegt iſt oder einen Ertrag zu bringen geeignet iſt Denn
die Ergänzungsſteuer ſoll ja wie ihr Name auch beſagt die
Einkommenſteuer dahin ergänzen daß ſie die beſondere Steuer

eſchätzt wird ſo iſt dieſe

Januar

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmat
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet
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fähigkeit des fundirten Einkommens entſprechend erfaßt und es
unterliegt ihr daher nur dasjenige Vermögen welches wie
Grund und Kapitalvermögen entweder die Quelle von Ein
kommen iſt oder doch ſeiner Natur nach ſein kann Dagegen
fällt aus dem Nahmen der Ergänzungsſteuer ganz heraus
ſämmtliches Mobiliar Kleidungsſtücke und Schmuck Bedenkt
man daß ſelbſt der reichſte Schmuck Geräthſchaften von Edel
metallen Gemäldegallerien Bibliotheken die luxuriöſeſte Aus
ſtattung von Schlöſſern und Paläſten zu den ihrer Natur nach
von der Heranziehung zur Ergänzungsſteuer ausgeſchloſſfenen
Vermögensſtücken gehören ſo erhellt daß der Geſammtbetrag
alles Vermögens in Preußen die eingangs erwähnte Summe
von 80 Millionen Mark weit überſteigt

e Wmm

Verſchiedene Mittheilungen
Mit dem nunmehr wohl als feſtſtehend anzuſehenden Aus

ſcheiden des Unterſtaatsſekretärs Dr v Rottenburg aus dem
Reichsamt des Jnnern wird die Leitung der zweiten
Abtheilung im letzteren Amte frei Diefer Abtheilung liegt
die Bearbeitung r ob welche ſich anfdie Fürſorge für die arbeitenden Klaſſen beziehen Außerdem
bearbeitet ſie die gaweg ſich Angelegenheiten einſchließlich des
Verſicherungsweſens die Freizügigkeitsſachen und das Armen
weſen Der jedesmalige Leiter dieſer Abtheilung iſt denn auch
derjenige Beamte welcher ſich ſeiner ganzen Stellung nach am
Beſten zum Vorſitzenden der Commiſſion für Arbeiterſtatiſtik die
bekanntlich aus Beamten und Reichstagsmitgliedern beſteht eignet
Die gegenwärtig dem Bundesrathe vorliegenden Beſtimmungen
über die Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereien
ſind noch der Hauptſache nach auf die Thätigkeit des Unterſtaats
ſekretärs Dr v Rotteub urg zurückzuführen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung erklärt die Na
richten über den Rücktritt des Gouverneurs v Wiſſ
mann für ebenſo unbegründet wie derartige Nachrichten
überhaupt zu ſein pflegen welche zur Erreichung eines meiſt
recht durchſichtigen aber dem öffentlichen Jntereſſe nicht dienen
den Zweckes ausgeſtreut werden Wohin mag das zielen

Nach Mittheilungen aus Hamburg beabſichtigt die Deutſche
Oſt Afrika Linie den im Bau befindlichen etwa 5000 Tons
großen Reichspoſtdampfer Herzog nach ſeiner im Juli zu
erwartenden Fertigſtellung zunächſt auf eine Exkurſion nach
Afrika zu entſenden Der Herzog iſt das größte Schiff welches
jemals die deutſche Flagge nach Afrika getragen hat

Die Handelskammer in Worms hat wie der Nat
Lib Corr von dort mitgetheilt wird einſtimmig die Erklärung
beſchloſſen daß ſie die Niederlegung des ausdrücklich nur in
terimiſtiſch übernommenen Präſidiums durch den Reichstags
Abgeordneten Freiherrn Heyl zu Herrnsheim bedauert und
daß der Rücktritt mit handels politiſchen Fragen nicht
zuſammenhängt wie dies überdies die mit großer Mehrheit er
folgte Neuwahl des Freiherrn von Heyl zum Mitglied der
Kammer beweiſt

Lübeck 2 Jan Geſtern feierte der Bürgermeiſter Dr Behn
ſein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als präſidirender Bürger
meiſter Lübecks Der Kaiſer richtete aus dieſem Anlaſſe an
denſelben folgendes Telegramm

Jch ſpreche Ew Magnificenz zum heutigen Jubiläumstage
Meinen wärmſten Glückwunſch aus Möge Jhre dem Wohle
der freien Hanſaſtadt Lübeck gewidmete Thätigkeit auch ferner

geſegnet ſein WilhelmFerner verlieh der Kaiſer dem Bürgermeiſter Dr Behn ſein
Bildniß mit der eigenhändigen Unterſchrift Wilhelm Imperator
Rex mit herzlichem Glückwunſche zum I Januar 1896 Möge
Gottes Segen auf der Stadt und Jhrem Haupte ruhen

Breslan 2 Jan Wie die Schleſiſche Zeitung meldet iſt
das Herrenhausmitglled Graf Ludwig Pfeil Burghauſen
in Hirſchberg geſtorben

München 2 Jan Zur Feier des 18 Januar wird
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden ein größerer Feſtakt im
Rathhausſaale beabſichtigt an welchem die beiden ſtädtiſchen
Kollegien und die Spitzen der Behörden theilnehmen werden
Außerdem finden in ſämmtlichen Schulen beſondere Schulfeiern
ſtatt Ueber die Einzelheiten der Feier werden die Kollegien
noch im Laufe dieſer Woche Beſchluß faſſen

Ansland
OeſterreichUngarn

Kaiſer Franz Joſef iſt in Begleitung des Erzherzogs Franz
und des Großherzogs von Toskang ſowie der übrigen Gäſte
Mittwoch abend zu den Hoſjagden in Mürtzzuſchlag
eingetroffen

Das öſterreichiſchungariſche Geſchwader beſtehend aus den
Schiffen Kaiſerin Eliſabeth, Tegetthoff und Blitz iſt in
den Hafen von Salonichi eingelauſen

Aus Budapeſt wird gemeldet Die Blätter beſprechen dieNenjahrsrede des Miniſterpräſidenten Baron Bau günſtig

Allgemein wird der friedliche Ton anerkannt welchen der
Miniſterpräſident anſchlug indem er erklärte er biete der
parlamentariſchen Oppoſition die Hand zum Frieden damit
die Millennium Feier in Eintracht begangen werden könne
nur wünſche er einen Frieden in Ehren der Kampf der
liberalen Partei gelte lediglich der erſt in der Entſtehung be
griffenen klerikalen Volkspartei Auch ſprechen
oppoſitionellen Blätter anerkennend darüber aus daß Baron
Bauffy eine vorzeitige Auflöſung des Reichstages nicht an
gedeutet habe daß vielmehr aus dem angekundigten Arbeits
programm des Kabinets hervorgehe der Reichstag werde die
Legislatur Periode ausleben

Jtalien
Der Juſtizminiſter begann die Prüfung der wendigenFormalitäten betreffend die von der deutſchen J nach

Auslieferung des Freiherrn v Hammer
ein
Die Anzia Stefan meldet aus Maſſauah unter dem

I d Eintge Häuptlinge in Tembien Gheralta und Tigrie
welche gegenwärtig zu Ras Mangaſcha hatten dur ch ziehen
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vrichteter Seite erklärt daß in leitenden ruſſiſchen Kreiſen von

mit ihren Banden die betreffenden Länder nd
zeigen ſich auch in Adnag ſie ſtoßen jedoch hier und da
auf Widerſtand der Anhänger Jtaliens Jn den
Gebieten von Cahain und Maitzade herrſcht Ruhe Die dor
tigen Bewohner ſind bereit ſich gegen die Abeſſynier zu ver
theidigen Czechhiel Theophilos befindet ſich in Akſum wo er
in Sicherheit zu ſein glanbt

Türkei
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Lant Konſularberichte

aus Aleppo fanden am Sonnabend und Sonntag Maſſacres
in Orfa und Urfa einem ſtark befeſtigten Handelsplatz auf
der Straße von Aleppo nach Perſien ſtatt Die J der
Opfer iſt noch nicht bekannt Orfa iſt ſeit kurzer Zeit zum
weiten mal der Schauplatz ſolcher Greuel Jn Konſtantinopeln allgemeine Entrüſtung daß den Metzeleien in den
rovinzen noch kein Einhalt gethan iſt Die Zahl der in den

letzten drei Monaten gefallenen Armenier wurde vor einigen
Wochen von tkürkiſcher Seite mit fechzigtauſend zugegeben
Nunmehr erſcheint dieſe Ziffer weit überſtiegen Die a
der armeniſchen Opfer wird jetzt auf hunderttauſend beziffert
Das Loos der Ueberlebenden iſt ungemein traurig Zwei
hunderttauſend Menſchen ſollen in Armenien aller Habe und

iſtenzmittel beranbt ſein und in bitterſter Noth ſich befinden
Die Hilfsaktion der türtiſchen Regierung wird nur an einzelnen
Orten wirkſam durchgeführt Man hält Hilfe aus ganz
Europa für nothwendig

Bei dem Nenjahrsempfange der öſterreichiſchungariſchen
Kolonie ſprach der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Frhr
v Calice die Hoffnung aus daß es den Be
mühungen der Pforte gelingen werde die Ruhe
und Ordnung wieder herzuſtellen und die wirthſchaft
lichen Wunden zu heilen ſowie daß die auf die Erhaltung des
Friedens gerichteten Abſichten OeſterreichUngarns und der
anderen Mächte erfolgreich ſein möchten Der Botſchafter
gab ſchließlich dem innigſten Wunſche Ausdruck daß dem
Kaiſer Franz Joſef der ein wahrer Friedensfürſt ſei noch
ein langes Leben beſchieden ſein möge Die Verſammelten
brachten hierauf begeiſterte Hochrufe anf den Kaiſer aus

Das Reuter ſche Bureagu meldet aus Konſtantinopel Die
Pforte nahm die Vermittelung der Konſuln in
Aleppo um die Unterwerfung der Aufſtändiſchen
in Zeitun herbeizuführen an

RNuſzland
Gegenüber der Meldung des Renter ſchen Buregus von

dem Empfang einer armeniſchen Deputation durch
den Miniſter des Aeußern Fürſten Lobanoff wird von unter

der Anweſenheit einer armeniſchen Deputation nichts be
kannt ſei daß eine ſolche alſo auch nicht vom Fürſten
Lobanoff habe empfangen werden können Die dem ruſſiſchen
Miniſter des Aeußern bei dem angeblichen Empfange dieſer
Deputation in den Mund gelegten Worte kennzeichneten
ſich danach als wenig geiſtreiche Phantaſien Die
an die Meldung des Reuter ſchen Buregus in der aus

Preſſe geknüpften Betrachtungen zerfielen ſomit in
nichts

Vulgarien
Aus So fla verlautet gerüchtweiſe der ruſſiſche General

Obrutſchew komme zur Feier der Aufnahme des
Prinzen Boris in die orthodoxe Kirche nach
Sofia um offiziell davon Kenntniß zu nehmen und dem
3 r als Oberhaupt der orthodoxen Kirche hierüber zu be
richten

Dem Vernehmen nach wäre die Reiſe des Prinzen
Ferdinand ins Ausland unmittelbar bevorſtehend

Nordarerika
In der amerikaniſchen Preſſe taucht nunmehr der Vorſchlag

auf den Fürſten Bismarck zum Schieds richter in dem
Konflikt zwiſchen England und den Vereinigten
Staaten wegen Venezuelas zu wählen wie ſeinerzeit der
d in der Karolinenfrage an die Autorität Leo s XIII
appellirte

Der Trausvanl Krach
Seit Sonnabend iſt die ganze politiſche Welt in großer

Erregung über den Einbruch von Truppen der engliſchen
Südafrikaniſchen Compagnie in das Gebiet der Südafrika

niſchen Republik Transvaal Seit 1884 iſt letzterer auf
Grund eines mit Großbritannien abgeſchloſſenen Vertrages
ein durchaus ſelbſtändiger Staat Nur gegen Verträge mit
auswärtigen Regierungen hat ſich England das Einſpruchs
recht vorbehalten ſalls es ein ſolches binnen ſechs Monaten
nicht ansübt ſteht der Durchführung des Vertrages nichts
See Bei dem jetzt unternommenen Attentat auf die
Selbſtändigkeit Trausvaals hat England wie das in ſolchen
Fällen üblich iſt ſich den Rücken gedeckt indem es die gktive
Rolle der Südafrikaniſchen Compagnie überließ deren Leiter
der Premierminiſter der Kapkolonie Sir Cecil Rhodes
iſt Letzterer beſtreitet zwar daß er dem Chef des Matabele
landes uſw Dr Jameſon der mit ſeinen Truppen
in das Transvgal Gebiet eingebrochen iſt beauftragt habe ja
er hat oſtenſibel Dr Jameſon aufgefordert ſich hen
aber da der letzkere ſo vorſichtig geweſen iſt die Telegraphen
leitung mittels der ihm der Befehl zum Rückzug zugehen
könnte abzuſchneiden ſo ſind alle Gegenbefehle zwecklosDr Jameſon marſchirt auf Johannesburg die Hauptſad des

Goldminendiſtrikts in der nach Telegrammen aus Pretoria
bereits am 31 Dezember ein Aufſtand ausgebrochen iſt bei
dem ſelbſtverſtändlich die dort anſäſſigen oder ſich aufhaltenden
Engländer die erſte Violine ſpielen Daß den Engländern die
unabhängige Boeren Republik im Herzen Südafrikas ein Dorn
im Auge iſt weiß man längſt r Cecil Rhodes der
Premier der Kapkolonie hat ſich darüber gelegentlich ſehr
dentlich ausgeſprochen Da der Wunſch auf anderen
Wege nicht zu erſüllen war hat man zu dem Mittel
gegriffen durch Agitation im Lande Unruhe hervor
zurufen um den Vorwand für eine direkte Aktion zu ge
winnen Daß die en liſche Regierung dem Ausland gegenüber
das Vorgehen der Südafrikaniſchen Compagnie r
Company desavouirt verſteht von ſelbſt 8 ändert
ober nichts daran daß falls deutſ e Unterthanen oder deutſches
Eigenthum durch die Treibereien in Transvaal geſchädigt

ſollten die Verantwortlichkeit dafür auf die engliſche
egerung zurückfallen wird bleiben die Mächte

welche in Transvaal die Jntere ſen ihrer Angehörigen zu
aben und dazu gehört neben Deutſchland in z

inie auch Frankreich bei dieſer Forderung nicht

der Engländer die darauf aus ſind ſich des Goldminendiſtrikts
zu bemächtigen Für s erſte aber warken wir ab ob es den
Buren gelingt ſich der Expedition des Mr Jameſon mit den
Waffen zu erwehren

Die Dinge haben inzwiſchen ſcheinbar eine entſcheidende
Wendung erhalten über die uns folgende telegraphiſche Mel
dungen vorliegen

London 2 Jan Eine heute nachmittag einge
gangene Depeſche meldet daß Dr Jameſon
vor Johannesburg eine ſehr ernſte Niederlage
durch die Boeren erlitten hat Man nimmt an
Dr Jameſon müſſe ſich nach der Grenze zurück
ziehen
Kolonial Amts Chamberlain s und der erſten
Beamten iſt ſofort nach dem Kolonial Amt
zuſammenberufen worden

London 2 Jan Das Miniſterium für die
Kolonien beſtätigt die Nachricht von der Niederlage
Dr Jameſon s der große Verluſte an Menſchenleben erlitten

nach Pretoria und bat um hochherzige Behandlung der Ge
fangenen und Verwundeten

Wenn dieſe Meldungen ſich beſtätigen dürfte der Zwiſchen
fall in der Hauptſache wohl abgethan ſein Der Vollſtändigkeit
n wir noch folgende uns zugegangene Draht
nachrichten

London 2 Jan Das Reuter ſche Buregu meldet Nach
der Unterredung mit den Direktoren der Chartered Company
theilte der Staatsſetretär für Kolonien Chamberlain mit
daß Sir Hercules Robinſon heute nachmittag von Kapſtadt nach Pretoria abreiſe um eine friedliche Seilegung zu
fördern Die Unterredung mit den Direktoren nahm einen be
friedigenden Verlauf Nach der Konferenz mit Chamberlain
telegraphirten die Direktoren ihrem Geſchäftsführer in Kapſtadt
und benachrichtigten ihn er möge Jameſon mittheilen daß die
Geſellſchaft deſſen Vorgehen tadele und daß er unverzüglich nach
dem Gebiete der Geſellſchaft ſich zurückbegeben müßte

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Johannesburg vom
30 v M gemeldet Die öffentliche Meinung iſt hier ſtark
erregt durch das Erſcheinen zahlreicher Boeren welche in den
Straßen umherreiten Am Sonnabend ſpielte während einer
Vorſtellung des hello im Standard Theater vor ſtark be
ſuchtem Hauſe die Muſik das Volkslied, die Nationalhymne von
Transvaal Fortgeſetztes Geheul und Lärm übertönten jedoch
die Muſik bis das Orcheſter das God save the queen ſpfelte
Beim ertönen dieſes Liedes erhob ſich das ganze Haus und brach
in lauten Beifall aus Auf einer hier ſtattgehabten
Maſſenverſammlung von Auſtraliern ſchlug der Vorſitzende
vor berittene und Fuß Kompagnien aufzuſtellen Bei Schluß der
Verſammlung ſangen alle Anweſenden das God save the queen
und Rule Britannia Die öffentliche Meinung iſt über einige
deutſche Spekulanten welche eine Petition an den
Präſidenten Krüger in Umlauf ſetzten in der ſie ihn ihrer loyalen
Unterſtützung verſicherten äußerſt erbittert Die Petition er
langte nur 20 Unterſchriften

Paris 2 Jan Der Miniſterrath beſchäftigte ſich heute
Vormittag mit der politiſchen Lage in Transvaal Die Re
gierung folgt wie die Agence Havas mittheilt aufmerkſam der
Entwickelung der Ereigniſſe und behält ſich die Wahrnehmungder r Jntereſſen vor

Paris 2 Jan Am Schluſſe eines Artikels über das Ein
dringen Dr Jameſons in Transvaal ſagt der Temps
England habe die Pflicht ein Attentat zu verhindern und die
Gebiets Verletzung gutzumachen Billige Zugeſtändniſſe welche
Transvaal R machen können ſeien angeſichts des
unter Mitſchuld britiſcher Beamten unternommenen bewaffneten
Angrifſs unmöglich geworden

Halle und Amgegend

Halle 3 Jan
Die Halloren am kaiſerlichen Hofe Jm weiterenVerfolg der geſtrigen kurzen Mittheilung wird uns berichtet

daß die Abordnung der hieſigen Salzwirker Brüderſchaft am
Neujahrstage abends 6 Uhr in das Königliche Schloß befohlen
worden war An der Kaiſerlichen Hoftafel nahmen 22 Perſonen
theil nämlich der Kaiſer die Kaiſerin der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von Meiningen Prinz Albert von Schleswig
Holſtein Erbprinz und Erbprinzeſſin von Hohenzollern Prinz
von Mecklenburg Schwerin Prinz Arnulf von Bayern Prin
zeſſin von Sachſen Meiningen Prinz und Prinzeſſin von Hohen
zollern Jn einem beſondern Gange warteten die Halloren in
ihrer Galatracht bunter Pelz ſeldene buntfarbige Weſte mit
ſilbernen Kugelknöpfen ſchwarzſammetne Kniehoſe weißſeidene
lange Strümpfe niedere Schuhe mit ſilbernen Schnallen den
hohen Herrſchaften auf Der Aelteſte und Sprecher der Ab
ordnung Salzſieder Max Riemer dankte den Kaiſerlichen
Majeſtäten für die der Brüderſchaft ſeither bewieſene Huld
und überreichte denſelben den poetiſchen Neujahrs
Glückwunſch im Goldeinbande Den übrigen Theil
nehmern an der Tafel wurde darauf gleichfalls der Glück
wunſch in andersfarbigem Einband überreicht Die Begleiter des
Sprechers die Salzſieder Karl Moritz IV und Karl Moritz VII
reichten auf Tabletts halleſche Schlackwurſt und in einer Salz
pyramide Sooleier Se Maj erkundigte ſich wie es mit der
bekannten Schwimmkunſt der Halloren beſtellt ſei bei welchem
Regiment der Sprecher geſtanden und woher die Auszeichnung
ſtamme die der Sprecher trage Es war dies das Allgemeine Ehren
zeichen in Gold der Brüderſchaft zum Wien Andenken von
König Friedrich Wilhelm III verliehen daſſelbe wird beim Neu
jahrsempfang vom Aelteſten der Abordnung getragen bei anderen
eſtlichen e vom Regierenden Vorſteher der Brüder
chaft Die Kalſerin erkundigte bei den Halloren ob zu Hauſe
ei ihnen alles gut gehe Nachdem die Halloren huldvoll ent

laſſen wurden ſie an der Marſchalltafel in einem Nebenzimmer
geſpelſt Zur m bei den Kaiſerlichen re wurde
die Abordnung für den 2 Januar mittags beſohlen Die
Halloren wohnten abends der Vorſtellung im Königl Opern
hauſe bei ihr Aufenthalt in Berlin erſtreckt ſich auf 9 10 Tage
während diefer Zeit erhalten ſie ih itt öniglSchloßküche 3 ſie ihr Mittageſſen aus der Königl

Stadttheater Frl Häbermann unſere ausgezeichnete
Primadonna iſt als erſte drämatiſche Sängerin für das Stadttheater in Magdeburg engagirt worden

Aus der Haft entlaſſen iſt der unter dem Verdacht
der Betheiligung an den a Raubmorden am 21 Dez

verhaftete VerſicherungsJnſpektor Seumenicht die
chuldloſigkeit deſſelben hat ſich inzwiſchen klar herausgeſtellt

w

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 3 Jan errn Univerſitäts Muſikdirektor Otto
Reubke hier iſt mittels Patents vom 31 Dez 1895 das Prä
dikat Profeſſor verliehen worden

s

Gerichtsverhandlungen

8 Leipzig en verſuchten Todtſchlagsſtehen und verlangen die Wiederherſtellung und die Sicherun
des ungabhängigen Transvaglſtgates gegen die Vegehrlichtett

2 Jan Wr ſich Weite früh der 1878 in Erfurt geborene Hausdiener
hriſtoph Paul Otto Trapp vor dem königl Landgericht Leipzig

zü verantworten Trapp verlangte am 14 Nov v J von dem

Eine Konferenz des Direktors des d

hat Jameſon hat ſich ergeben Chamberlain telegraphirte S

Direktor der von ihm beſuchten Fortbildungsſchule in
frechſter Weiſe Schutz gegen den Hausmann der ihn angeblich
beleidigt habe und als der Direktor hierauf nicht einging zogTrapp ein Meſſer mit welchem er auf erſteren einſtach Glück
licherweiſe trug der Direktor ſehr dicke Kleider ſo daß nur Haut
Gnngr entſtanden Der freche Junge wurde zu 1 Jahr
Gefängniß wegen verſuchten Todtſchlags verurtheilt

8 Rudolſtadt 2 Jan Wegen Bandendiebſtahls
ſaßen vorgeſtern 7 junge Burſchen vor hieſiger Strafkammer auf
der Anklagebank zugleich mit ihnen weitere 6 Perſonen wegen
Hehlerei Die Erſigenannten hatten beſonders in verſchiedenen
Geſchäftsläden der Stadt planmäßig ihre Raubzüge ausgeführt
und dabei die verſchiedenſten Dinge Kiſten Cigarren ganze
Schinken Würſte Eſſenzen uſw erbeutet Der Raub wurde

ann von den Dieben im Verein mit anderen als gemeinſames
Mahl e Der Haupfſchuldige erhielt r ſeine mit ganz
beſonderer Frechheit n Thaten eine re
Er hatte ſchon vorher 4 Monate von 2 Jahren Gefängniß die
übrigen 6 bis zu 2 Monaten Die Hehler die von dem

weg drei Angeklagte wurden ganz freigeſprochen ie Dieb
ſtähle hatten ſ Z hier viel Unruhe gemacht weil damals wie der

taatsanwalt in der Verhandlung ſich ausdrückte geradezu un
heimlich in der Stadt und Umgegend geſtohlen wurde

Provinzialnachrichten

Nur am Dienstag wo bei endem Barometer feuchte weſttiche
Winde zur Herrſchaft gelangten herrſchte dichter Nebel und
Rauhfroſt Schon am Montag abend machte ſich dieſe feuchte
Strömung in auffallender Weiſe bemerkbax indem es zu regnen
anfing Bei der unter Null liegenden Temperatur gefror der
Regen ſofort am Dienstag morgen war die Schneedecke mit
fingerdicker ſpiegelglatter Eisſchicht überzogen Die unter der
Einwirkung des Nordweſtwindes wieder ſchnell fallende Tempe
ratur ließ den Regen wieder in Schnee übergehen ſodaß ſich die
Schneelage bis auf 70 em im Durchſchnitt erhöht hat Geſtern
herrſchte tagsüber klares Wetter erſt am Abend bewölkte ſich
der Himmel Die Ebene war geſtern ganz und heute vormittag
zum Theil in Wolken gehüllt Die Temperatur lag geſtern vor
mittag bei klarem Himmel und ſchwachen Nordoſtwinde 3 Grad
unter Null Heute morgen ſind bei ſchwach umwölkten Himmel
und mäßigen Weſtwinden 3 Grad Kälte

K Magdeburg 2 Jan Kleinbahn Neuſtädter
Bahnübergang Der Perſonenverkehr auf der Burgenſer
Kleinbahn konnte nicht wie geplant war ſchon jetzt auf beiden
Theilſtrecken eröffnet werden da die Arbeiten durch ungünſtige
Witterung gehemmt wurden Jm Laufe des Monats werden
aber je zwei Züge zur Perſonenbeförderung für Hin und Rück
fahrt eingeſtellt werden können Wie ich eben erfahre hat die
Eiſenbahnbehörde behufs Beſeitigung des berüchtigten Neu

Eiſenbahnüberganges Anfragen nach den Grund
tückswerthen bei den am Uebergange wohnenden Beſitzern er
gehen laſſen Hoffentlich wird es nun einmal Ernſt denn lange
genug beſtehen dieſe unhaltbaren Zuſtände

Oſterwieck 2 Jan Verhafteter Raubmörder
Der Mörder des Handelsmanns Jordens in Roclum iſt heute
früh durch Herrn Gendarm Peinert aus Dardesheim in das
hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden Die Jlſe gZtg
berichtet u a darüber Der ruchloſe Mörder heißt Fritz
Müller iſt 21 Jahr alt und bei ſeinem Bruder in Roclum als
Barbiergehilfe thätig geweſen Verdächtig wurde der Menſch
durch vieles Geldausgeben in den letzten Tagen dies wurde dem
Gendarm Peinert mitgetheilt und dieſer erſuchte die Kgl Staats
anwaltſchaft in Halberſtadt um Requiſition bei dem Verdächtigen
die ihm zugeſtanden wurde Der Gendarm ſelbſt erzählt
über die Verbaftung Müller ſaß geſtern abend beim Skat in
der Olfe ſchen Gaſtwirthſchaft ich ließ ihn in ein anderes Zimmer
rufen und ſagte ihm daß er durch ſein über ſeine Mittel hinaus
gehendes Leben der That dringend verdächtig ſei M lengnete
hartnäckig auch als ich ihm die Depeſche der Staatsanwaltſchaft
in Halberſtadt zeigte die er ruhig las ohne eine Miene zu ver
ziehen Jch unternahm dann eine Leibesviſitation ohne
Erfolg Bei meinen weiteren Fragen wie er zu dem
vielen Gelde käme verwickelte ſich Müller in Widerſprüche ich
lüeß ihn unter Aufſicht des Amtsdieners Braſche in dem
Zimmer der Gaſtwirthſchaft zurück und nahm eine Hausſuchung
in ſeiner Wohnung vor Dort fand ich in dem Portemonnaie

s eine Färbermarke der Färberei Fritz Schraube in Halber
ſtadt die wie bereits ermittelt in dem Geldbeutel des ermordeten
Jordens geweſen war und außerdem entdeckte ich an dem Jacket
in dem das Portemonnaie ſteckte einige kleine Blutſpritzen An
zug und Portemonnaie beſchlagnahmte ich ſofort zug zu den An
garhörigen des Jordens und erfuhr dort daß die Marke wahr
fcheinlich diejenige ſet die J in ſeinem Geldbeutel mit ſich
getragen Jch ging nun wieder in die Gaſtwirthſchaft zurück
und ſagte M auf den Kopf zu daß er der Mörder ſei er
leugnete aber auch jetzt noch und gab an daß er die Marke neu
lich vor dem Hauſe des Kaufmanns Bode gefunden habe Auf
meine Frage wo die Blutflecke an ſeinen Kleidern herkämen ver
ſtummte ich erklärte ihn darauf als verhaftet und legie ihm
die Kette an Nun ſank Müller zuſammen wurde leicheublaß
und auf dem Transport zum Armenhauſe brach er mir faſt zu
ſammen Jn der Arreſtzelle des Armenhauſes legte M dann
auf dte eindringliche Ermahnung des Beamten hin ein voll
ſtändiges Geſtändniß ab Danach hat er ſich an Jordens heran
geſchlichen der hinter ſeinem Wagen herging um ſich vor dem
Winde zu ſchützen Müller ging an ihm vorüber ſchlich ſich
dann von hinten an ihn heran und verſetzte ihm den erſten Schlag
mit einem eingeſchnürten Steine auf den Hinterkopf Als Jordens
niederfiel brachte er ihm noch einige Schläge auf das Geſicht bei
zog ihm den Geldbeutel aus der Tafche und begab ſich dann
wieder nach Roclum wo er bis abends 10 Uhr die Kundſchaft
beſuchte raſierte und Haare ſchnitt Bezeichnend für die Ruch
loſigkeit des Mörders iſt es daß er den Sohn des ermordeten
Jordens etwa eine Stunde nach der That als die Leiche ſchon
im Hauſe war noch raſiert hat Der ganze Raub den der
Menſch durch ſeine ſchändliche That gemacht hat beträgt nachſeinen Ausſagen 32 M 6 Pf und dieſe hatte er bis zum Augen
blick ſeiner Verhaftung auch ſchon wieder verſpielt gs

es Bitterfeld 2 Jan Ehrenbürger löſungDer frühere Hircitrat Aſeſer und langjährige Stadtverordnete

en Goltz wurde durch Beſchluß der ſtädtiſchen
Behörden zum Ehrenbürger unſerer Stadt ernannt Von
den Bürgern hieſiger Stadt welche ihre Neujahrsgratulationandurch eine Geldſpende zum Bürgerh oſpitalfonds abgelöſt
haben ſind dies Neujahr 191 M eingekommen

Teuchern 1 Jan Erfroren iſt geſtern nacht derarbeitsſcheue Armenhäusler P aus Werſchen Derſelbe hatte
ſich jedenlalls am Abend einen Rauſch angetrunken war unweit
des Ortes auf dem Glatteis ausgeglitten nicht mehr auf die
Füße gekommen eingeſchlafen und hatte ſo den Tod gefunden

ſOrdensverleihungen Dem Major a D und Ritterqutsbeſitzervon ſſe auf gende an reiſe Delitzſch wurde der Rothe Adler Orden

dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen

S Rudolſtadt 2 Jan Kommunales Nachwahl
Der jetzt herausgegebene en unſerer Reſidenz
ür 1896 ſchließt mit 316,000 M ab in Einnahme und Ausgabe
ich ausgleichend Die Gemeinde Einkommen ſte uer 130 Proz

Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer iſt auf 107,000 M ver
anſchlagt Die ſtädtiſche Sparkaſſe ergiebt als Reingewinn
des Jahres 1895 25,000 M desgleichen liefert die ſtädtiſcheGasanſtalt einen Ueberſchuß von 10,000 M aus den Jahren

III

d
Geſtohlenen mitgenoſſen kamen in Rückſicht auf ihre Jugend milde

K Brocken 2 Jan Vom Wetter Das milde Wetterdas ſich nach Weihnachten eingeſtellt hat hält zur Zeit noch an
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GooeoeeeääeääS Allgem Deutscher Versicherungs Verein

Genera direktion STUTTGART Uhlandstr No 5

J Jurblische Person T egründet 1875 Stantsoberaukfsleht
Filialdirektionen

BERIIN m VVIENAnhaltstrasse No 14 I Graben No 16

Gesammt Reserven Mk 7,565,600 50

Haftpflicht Versicherung
umfassend

Körperverletzung ung Brkrankung

W 80 WieSachbeschädigung
Der Verein gewährt

90 oder 100 des Schadens

W

S

2

S bel Körperverletzung und 2War sowohl bei 90 als bet 1000
Versicherung in unbegrenzter Höhe

mit fostor Prämie
C ä b Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück

S versicherungVollen Antheil am Gewinn
Pividendo 20

Billigste Prämie günstigsto Bedingungen
unter Zusicherung von

E Dniversal Policon una billigkeits Dutsechädigungen
Versicherung für alle

Er Lebens und Berufs Verhültnisse adW insbesondere fürBesitzer v Pferden Fubrwerk
Spoditionsgeschäfte
Aerzte Apotheker
Radfahrer Jäger Schützen

industrielle Unternehmungen

Ind und Porstwirthe
Inhaber v Handelsgeschäften
t7 St Iansbesitzer Gastwirthe

Werk xe Beamte Rechtsamwvälte Notare ete sowie für Gemeinden
es Am 1 Oktober 1895 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen
e des Vereins 170,129 Versicherungen über 1,370,370 versicherte Personen

S Suhbdirektion in Halle aS
7W o Alte Promenade 6 IO Generalagent für Halle aſs R Marschall

e em e e a e S 7

s e S
e

n m an
b

in allen gangbaren Liniaturen
aus beſten Papieren und dauerhafteſten Einbänden

empfiehlt in großer Auswahl billigſt
Jede Extra Linigtur liefere in kürzeſter Zeit

W Ed S V h SPapierhandlung und Vuchbinderei

S e S e S Sr C Sches Mis 91be ibbela n
zu Ienburg a IIarz

12 c r 1Giesserei nnd Kunssgiesserei MHaschinenfabrik
Vialdzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Blankschmiede
Giusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oelen Koststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Cancdelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 w

Kunszſguss in vorzöglichster Ausführung Reproduction alter
Waſten Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

BDampfannsehinen eineylindrige Zwilling und Verbund
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Inift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaachinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerlabriken Holzeschleiterelen u 8 w

Walzeisen Schienennäge Wagenachsen BlankK
schmiedewanren wie Aexte Berle Rübenhacken u 8 w ad

Bl
J

W
i EEEEE I

Reines Schweine

Schualz à P 45 f

Corncd Becfàäpſd 60 Pfg

W a Figli friſche feine Butter
Leipziger Straße 96Alter Markt 18

9 90 G ee O 9 e

L
n n

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

fragt Strünpfo aus Wagners echtem
Oesnnäheitlich das Beste im Sommer und Winter für Erwachsene und Kindoer für jeden Beruf Im Gebrauch das Bllligste im Tragen das Angenehmste Was es giebt

Unerreichte IIaltbarkeiſt nicht lzend nieht einlaufend unsehüdliohe Farben Waseh
T

Al die onnngebenden
elegantesten

Modenzeitungren
empfehlen wir zum Abonnement

Der Bazar
Hlustrirte Damen Zeitung

Erseheint alle S Tage Preis jährlich 2 Mark
oder

Die elegante Modoe
Iustrirte Zeitung für Mode und Handarhbelt

Ersohelnt alle 14 Tage Preis jährlich 18 Mark

Belde Zeitungen bringen kolorirte Stahlstich Modenbilder
correcte Schnittmuster und gelten als die ersten

Modenjournale Deutschlands sie zeichnen
aich durch die elegante Einfachheit der

Toiletten und durch nützliche

Handarbeits Vorlagen aus aa
Man abönnirt dei allen Postanstalten und Buchhandiunges

Koohschule Nähe des Narktes
Vorsteherinnen E Frost E Görling Sprechzeit 10 12 und 5

Beginn der neuen Vnterrichts Curse am G u 7 Januar
Abholungszeit für Menagen s Uhr für 75 Pfg Mittagstisceh im Hause
1 Uhr im Abonnement p Mt 20 BI 6 Marken 4,50 Gäste zahlen 80 Pfg

Bestellungen aller Art werden ausser an Sonn und Fest
tagen aufs Sorgfältigste ausgeführt

Hackebornstr 2

u WoLeipaiger Str 22

Junker Ruh Ofen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica Fenstern von

Junlker e HRuukn
in Karlsruhe Baden

S

S
c

S

S
Ein grosser Vorzug der Junker Ruh öfen

S gegenüber anderen Konstruktionen die nicht nach
S amerikanischem System gebaut sind besteht darin
S

S
a

S
S

dass der Füllschacht getrennt vom Feuerkorb ist die
Kohblen im Füllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
bleiben und nur nach Bedarf nachsinken daher auch
der ausserordentlich sparsame Materialver
brauch der Junker Ruh öfen der ihnen ihre
Verbreitung über ganz Europs ermöglicht hat

c Fortwährend neue geschmackvolle Modells
Vher 65,000 Stück im Gebrauch

Vor Ankaut eines Ofens verlange man Preislisto und Zeugnisse

Fabrikniederlage

Ohristian Glaser

Die weltbekannte und in allen Orten ein
keführte Firma M Jacobsohn Berlin LAnfen
2trasse 126 berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrere Krieger Poſt Militär und Beamten
vereine verſendet die neueſte hocharmige r
maſchine verbeſſerter Konſtruktion zur Schnei erei u Haus
arbeit elegant mit Verſchlußkaſten Fußbetrieb für 50 Mk
Sachkenner taxtren dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 Markh

dierwöchentliche Probezeit Garantie Nichtkon
ventrende Maſchinen werden anſtandslos zurückgenommen

ſt 7 r undallen Orten Deutſchlands geliefert undkönnen auch in Halle aS und Umgegend im Gebrauch deſichtigt werben

Kataloge De en koſtenlos Durch direkten Bezug dieungewöhnliche Billigkeit W Alle Sorten ſchwere Schuhmacher und Herren
ſchneidermaſchinen guch mit Ring 3meilehabrrtber 16 Rio Gelrſcht ift e tdretſen Millteria nen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Merino Strickgarn

und schweoissechte Melangen gebleicht weiss diamantsehwarz

h

Auskünſto
über Geschäfts u Privatverhbält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Platze der Welt

Beyrich Grev
n AuskunftsbureasHalle aS Leipz Str 101 Fernepr 625

F

W Erelebuch aa

Woll Strümpfe
in großer Auswahl billigſt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtraße 32

Gepök Knochenfleiſch
Schinßenſchmalz à P 60
ff Wurliſchmal à Pfund 403

St nackwurſt à Pfd 80erliner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch 4 Pfd 60 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 empfiehlt 4

Hoflieferant
L ip 0 St 77W Mietsch et

IHavana Ionig
hervorragendſte Qualität

à Pfund 70 Pfg eingetroffen s
bar boöch ne en

RothweiOTMVVeInSe
Hervorragende milde abſolut natur

reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunft wegen ihrer zuſammenziehenden
Eigenſchaften Abſtand nehmen müſſen

Mataro ,90 per1,20 Flaſcheinfandel
ros Manein 1,50 excl

BVurgunder 1,80 lasSchulze Birner Rathhausſtr

Langnevse Bisquits
empfiehlt zu Original Fabrikpreiſen

Breiteſtr 1Carl ooch Rother Thurm 12

Garautirte Pogpenhrot h
empf G Hädicke Schwetſchkeſtr 18

bel Gebrauch

Fichtennadelbonbons 5

Erkolg sieher Cesehmack vorzüghieb
Wirkung grossartig

Zu haben à 30 und 50 Pfg boei
Walther Drogerie Wuchererstrasse7s
E Walther Nachf Moritzzwinger I

Steinweg 26
Neumarkt Drogerie Albrechtstrasse
Albert Schlüter Nacht Gr Steinstr 6

Prauen Schönheit
wird äurch zarte Haut erhöht

Bergmann Lohse s
Lilienmilchseife u Lilienmlleh

das reellsto Iautreinigungsd

nicht mehr

wittel und Schutzmi
gegen So0mmersprossen

Röthe der Haut gelbe Flecken etc
macht die Haut blendend weiss
weich und geschmeidig und verleiht
derselben ein jugendliches frisches
gesundes Aussehen

In gr St à 50 u 75 Pfg in der
Parfümerie Untere I eipzigerstr 91

Oscar Ballin

SchaacdckkhEcKunb
Mittwochs u Sonnab v A 8WVerſamml
im Wiener Café Otto Gäſte ſtets willk

Expedltlouen der Saalg ZeltnngDu beſinben ſich

For ade C
Mit Unterhaltungsblatt
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